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teambuilding-Event Heiligenblut

Vom 14. - 18. Februar nahmen sich 
acht Mitglieder des WINGnet 

Graz und der Obmann des WINGnet 
Wien, Robert Glawar, Zeit für ein ge-
meinsames Teambuilding-Event in Hei-
ligenblut am Großglockner. Hierbei 
handelte es sich um eine Wiederholung 
des sehr erfolgreichen Teambuildings 
vom letzten Jahr. 

Bei der Anreise konnten wir im Rah-
men einer Exkursion den Wasserkraft-
werksverbund der Kelag in Fragant 
besichtigen. Dabei wurde uns anhand 
eines Schaltschemas die gesamte Kraft-
werksgruppe der Region mit ihren 
zahlreichen Staubecken und Turbinen-
anlagen erklärt. In einem kurzen Film 
gewannen wir einen guten Einblick in 
den Bau des Pumpspeicherkraftwerks 
Feldsee. Anschließend konnten wir 
dieses Kraftwerk bei einer Führung aus 

der Nähe betrachten und wurden tief-
er in den Betrieb und die Fähigkeiten 
eines Pumpspeicherkraftwerks einge-
führt.

Gegen Abend setzten wir unsere 
Reise nach Heiligenblut fort. Das Schi-
gebiet am Großglockner bot trotz des 
sehr windigen Wetters hervorragende 
Pisten, welche dazu einluden, sich 
während der vier Tage ausgiebig mit 
Skisport zu beschäftigen. Die Gastro-
nomie verköstigte all jene von uns, die 
dem Wetter nicht so viel Freude abge-
winnen konnten und sich in der ge-
mütlichen Runde unterhalten wollten.

Am Mittwochabend wurden wir 
in unserer Unterkunft, dem Gasthof 
Oberer Gollmitzer, von Peter Schmidl, 
Geschäftsführer der Großglockner 
Bergbahnen, besucht. Er bedankte sich 
erneut herzlich für unseren Besuch in 

Heiligenblut. Bei einer gemeinsamen 
Jause sprachen wir über all die Aufga-
ben, Herausforderungen und Freuden, 
mit denen er während einer Saison 
am Großglockner konfrontiert wird. 
Darüber hinaus sprachen wir über 
Strategien wie man ein Schigebiet wie 
Heiligenblut bewerben und vermark-
ten könnte. Wir kamen auf sehr viele 
Ideen, was das Gespräch für alle Anwe-
senden sehr interessant machte.

Der Rest des Events gehörte der 
Gemeinsamkeit und dem Sport. Jeder 
kam heil und begeistert nach Hause, so 
dass wir nur empfehlen können Events 
dieser Art zur Tradition werden zu las-
sen. Organisiert wurde das Teambuil-
ding von Martin Humnig, dem für die 
hervorragende Organisation der Dank 
aller Teilnehmer gebührt.

Pascal Heer

MEEt tHE EXECUtIVE - DI Dr. Helmut Matschnig, KWB

WINGnet Graz

Am 26. Jänner 2012 durften wir 
Herrn Dipl.-Ing. Dr. Helmut 

Matschnig, Marketing- und Vertriebs-
leiter der KWB, bei einem „Meet the 
Executive“ des WINGnet Graz in un-
serer Runde sehr herzlich begrüßen. 
Das Event fand wieder im Clubraum 
des alumniTUGraz 1887 statt, in wel-
chem wir nach kurzer Vorstellungs-
runde mit dem „Meet the Executive“ 
starteten. 

Zu Beginn gewährte uns Herr Dr. DI 
Matschnig einen Einblick in seine Ver-
gangenheit, von den ersten erfolgreich 
gemeisterten Hürden in der Schulzeit, 
bis hin zum Doktorats Studium, wobei 
er betonte, dass sein Leben spätestens 

ab der Zeit in der HTL vom „Miteinan-
der“ und „Teamgedanken“ geprägt war 
und noch immer geprägt ist. Ebenso, 
wie in die schulische und universitäre 
Laufbahn, erhielten wir einen Einblick 
in die wichtigsten beruflichen Erfah-
rungen und Abschnitte. 

Es folgte anschließend ein fließender 
Übergang von seiner Historie zu seinen 
Erfahrungen und erfolgreich einge-
setzten strategischen Konzepten. Die 
Bandbreite dieser Wissensvermittlung 
reichte vom Teamgeist, allgemeinen 
Einstellungen zu Beruf und Karriere, 
hierarchischen und organisatorischen 
Strukturen, Kundennähe, dem Aufbau 
eines strategischen Marketings, bis zu 
den Ergebnissen der daraus erfolgenden 

Marktanalysen und Marktanteilen. 
Durch die lebendig und anschaulich 
berichteten Erfahrungen, konnten wir 
einen guten Einblick in die reale Welt 
des Marketing gewinnen und viel dar-
aus mitnehmen.

Die anschließende Diskussion bot 
uns, einen tieferen Einblick, da Herr 
Dr. DI Matschnig auf jede Frage Rede 
und Antwort stand.

In diesem Sinne möchte ich mich 
im Namen aller Teilnehmer dieser Ver-
anstaltung herzlichst bei Herrn Dr. DI 
Matschnig bedanken, den die Erfah-
rungen, welche er uns für unseren Kar-
riereweg mitgegeben hat, lassen sich 
theoretisch nicht erlernen.


